
eiträge SiNnd jenem Buch entinommen. Die meisten der Niwortiten sSind Originale und
originell eNUY, daß INa  - das Buch regelrecht mit DPannNnung 1es Die 1sSie derer, die S1ch
ZUTLC Jıtelirage außern, ist Te1 angeleg Da Sind GiTrass und BOlLlL, Garaudy, KerenyI mıt
dem Spruch Beginn), llies, uls Irenker und manche andere. Da sSind einige
1SCHhOIe welc überraschende, ber auch nachdenklich machende Entdeckung pontan
Uun! persönlich antwortet der ıne der andere (bes ard. SUueNeNs un! eber), mehr
„amtl!ı: geben sıch andere. Und ann S1iNd da die vielleicht ergreifendsten ntworten
VO. Krankenpf{flegeschülerinnen, Studenten, Abıiturienten, Schülern Diıie WU. noch nicht,
daß INd.  D anla. einer solchen rage 1n die Lage kommen kann, 1ne „Kurziormel des
aubens  4 formulieren, persönlich anti-worten ott se1l ank Das Buch un!
die darın ebotenen Zeugnisse ollten 1el AA Nachdenken bilden, ZUI Selbstbesinnun

und ZUT eigenen Antwort auf iıne Tage, die jeden trifit un! ohl N1e e1in Ende finden
WITd. Lippert

SCHULZ, Heinz anfred: Katechese un Gottesdienst mi1t Kindern. Vorschläge 4A4auUuS5
der Prax1is: Mainz 1972 Matthias-Grünewald-Verlag. 128 S kart
Wiıe sich bereits Del einem {lüchtigen Blick zel1gt, das Buch Qaus dem Rahmen der sSOoNst
ıchen Handreichungen Iüur Kindergottesdienste heraus; enn bietet keine ammlung
VO Formularen {Ur Kindergottesdienste. Ja, Gebetstexte SiNnd 1Ur sporadisch anzutreiien
Dıe besondere Auimerksamkeit des Autors gilt den katechetischen Teilen des Gottesdienstes
Aus dem Wissen die große Bedeutung, die dramatische und optische emente für das
Lernverhalten der Kinder besitzen, hat versucht, die katechetischen eıle beispielsweise
durch espräche der Splelszenen DZW. durch die Verwendung VO  b Anschauungsmaterilal
eiwa Flanelltuch der Fotos) kindgemäßer {11C.  — konnte auch lebendiger ZU

gesta.  °n. Wie 1es 1mM einzelnen gemacht hat, schildert einer €el1l. VO. Beispielen.
Daß die Gottesdienste be1 den Kindern Anklang gefunden aben, ist ohl nicht uletzt
darauf zurückzuführen, daß Kinder untier Mitarbeit Erwachsener, WenNnNn auch N1C immer,

doch gelegentlıch, bei der Vorbereitung V Gottesdiensten mitgewirkt en Dadurch
konnten Erfahrungen gesammelt werden, die ermögli:  ten, auch den übrıgen Felern eine
ansprechende orm geben.
Allen, die sıch der Au{figabe gegenübersehen, Kindergottesdienste planen mussen, kann
Ma.  - dieses Buch VOoLl chulz sehr empfehlen. Zum einen vermittelt e1Ne VON

Nnregungen für die praktische Durchführung, ZU. anderen aßt erkennen, daß ıne gute
Gestaltung VO. Kindergottesdiensten eichter verwirklichen ist, als manche meinen.

Schmitz

Die Feier der Trauung, Texte für TITrauungsmessen unı Eheschließung.,. Heinrich Plock,
Manfred Probst, Klemens Richter. Essen 1971 Verlag Hans riewer. 160 P Linson,

13,50.
Die Herausgeber wollen mıt diesen Texten 1ne ynthese AaUS den Modellriıten des
„Ordo celebrandıi Matrimonium“ (1969) un! dem gewachsenen liturgis  en 1gengu' der
eutischen DioOzesen erstellen Die Flex1bilität und der Reichtum der Ordnung sollen
für die MCO  b den Bischoien des eutschen prachgebietes vorzunehmende Rezeption und
aption des romischen ahmenritus ausges  Ööpft werden. Das Ziel dieses uches lst, „m1t
seinem atierıa. die OILLZ1eLllen liturgischen exie heranzuführen. Es ll dem geme1ın-

uchen der besten Lösung dienen, keineswegs ber einer OINzlıellen, VO.  b den
Bischoiskonferenzen uNnseTes Sprachbereiches approbierten un: MC  b Rom konfirmierten
Ordnung der Trauung vorgreifen“ (10) Der ETrsSie Teıl nthält Texte Meß{feiern (MeBß-
Oormulare fur Verlobung, Ochzeı und den Jahrestag der Hochzeit; Schriftlesungen uUun!
Zwischengesänge; Fürbitten; Prafationen und Hochgebete; Feierlicher Schlußsegen), der
zweite Teil bietet exie AT Feler der Eheschließung (Irauung innerhal der eßfeler:;
Trauung 1n Verbindung mıiıt einem Wortgottesdienst; Trauung eines Katholiken miıt einem
ichtkatholiken; COkumenische Irauungsriten). Die orlagen eines Okumenischen 1LUSs
suchen einen Mittelweg zwischen der „Gemeinsamen kircl  ıchen Trauung“, die VO der
Deutschen Bischofskonferenz un: dem Rat der EKD herausgegeben wurde, selitens der atho-
ischen irche jJjedoch keine Vorentscheidung TUr die erwartende allgemeine Trauungs-
Tdnung seın will, „und manchen iten, nach denen bisher getiraut wurde, W äas die abge-
TuUuckten Privatformulare Okumenischer Trauungen zeigen sollen“ (14) mıiıt diesen VOT-
agen eine freie Wahl unier ihnen un der VO. den deutschen 15  oien gebilligten Fassung
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